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In der Rechnung der Stadt Zürich des Jahres 2018 wird in den Bemerkungen zur 
Unterschreitung der Investitionen im TAZ vermerkt, dass der Baustart des Velostadttunnels sich 
erneut verschoben hat. Ursprünglich war die Eröffnung(!) im 2014 geplant. Nun ist, auf 
Rückfragen, von einem Baustart (!) im Frühjahr 2022 die Rede. Gleichzeitig hat der Stadtrat 
beim Negrellisteg gesagt, dass die Veloverbindung darüber nicht mehr so relevant sei. Dies weil 
ja bald der Velostadttunnel kommt. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Wie sieht der Zeitablauf beim Stadttunnel aus (Auflage nach § 16, Weisung an den 

Gemeinderat, Kreditbeschluss, Baustart, Eröffnung)? 

2. Wie lange kann der Stadttunnel, aufgrund der Vereinbarung mit dem Astra, nach Eröffnung 
wahrscheinlich genutzt werden? 

3. Immer wieder wurden verschieden Stellen als Bremsende genannt. Zuerst der Kanton, nun 
das Astra. Welche Anforderungen wurden von welchen Fachstellen, die über die 
Anforderungen des TAZ und der DAV hinausgehen, gestellt? Welche davon sind gelöst, 
welche noch nicht? 

4. Mit welchen Baukosten ist zu rechnen? Wie ist der Kostenteiler oder wer sind die 
Kostentragenden? 

5. In den Antworten auf die Rückfragen zur Rechnung 2018 wurde angetönt, dass ein 
Problem der mögliche Rückbau ist. Was umfasst der Rückbau? Wann ist dieser geplant? 
Aus welchem Grund? Warum muss dies beim Baustart schon geklärt sein? 

6. Kann das Problem des Rückbaus vereinfacht werden, wenn z. B. Änderungen am 
regionalen oder kantonalen Richtplan vorgenommen werden? 

7. Welche Learnings zieht der Stadtrat schon jetzt aus diesem Projekt? Sei es wegen der 
immensen Verzögerung und I oder wegen der Kostenexplosion? 

8. Welche Auswirkungen haben die Verzögerungen auf andere Veloinfrastrukturprojekte um 
den Hauptbahnhof? 
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